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Bevölkerungspyramide
nach Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit. Stichtag 30.06.2009

Männlich insgesamt: 4456
davon Ausländer: 915

Gesamteinwohnerzahl: 8854
Teilungsfaktor = 1 gerundet
* = deutsch     - = Ausländer

Weiblich insgesamt: 4398
davon Ausländerinnen: 823
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Ausschreibung von Bauarbeiten
Die Gemeinde Magstadt schreibt zur Vergabe nach VOB öffentlich aus:

Gewerk: Heizung
Projektierter Baubeginn BA 1: 04. KW 2010
Fertigstellung und Übergabe des kompletten BA 1: 11. KW 2010
Folgende Massen fallen an, Los 1, 1.BA.
- Gasbrennwertkessel ca. 90 kW mit Edelstahlkamin
- Solaranlage
- Heizkreisverteiler mit fünf Heizkreisen/FBHK
- Fußbodenheizung ca. 500 lfm
- ca. 400 lfm Heizungsleitungen mit Armaturen

Projektierter Baubeginn BA 2: nach Baufortschritt
Fertigstellung und Übergabe des kompletten BA 2: Juli 2011
Folgende Massen fallen an: Los 2, 2.BA.
- Fußbodenheizung ca. 350 lfm
- ca. 200 lfm Heizungsleitungen mit Armaturen

Gewerk: Sanitär und Lüftung
Projektierter Baubeginn BA 1: 04. KW 2010
Fertigstellung und Übergabe des kompletten BA 1: 16. KW 2010
Folgende Massen fallen an: Los 1, 1.BA.
- ca. 35 Sanitärgegenstände einschließlich Hygienegerät
- ca. 500 lfm TW- Leitungen mit Armaturen
- ca. 200 lfm SW-Leitungen
- GIS- Installation+ Einzellüfter

Projektierter Baubeginn BA 2: nach Baufortschritt
Fertigstellung und Übergabe des kompletten BA 2: Juli 2011
Folgende Massen fallen an, Los 2, 2.BA.
- ca. 15 Sanitärgegenstände einschl. Hygienegerät
- ca. 350 lfm TW- Leitungen mit Armaturen
- ca. 100 lfm SW- Leitungen
- GIS- Installation+ Einzellüfter

Gewerk: Elektroinstallationen
Projektierter Baubeginn BA 1: 04. KW 2010
Fertigstellung und Übergabe des kompletten BA 1: 27. KW 2010
Folgende Massen fallen an: Los 1, 1.BA.
- Elektrische Gesamtleistung ca. 100 kW
- Konventionelle Installation
- Beleuchtungskörper ca. 130 St.
- Installationsfläche Kindergarten ca. 500 m²
- Installationsfläche vier Wohnungen ca. 240 m²

Projektierter Baubeginn BA 2: nach Baufortschritt
Fertigstellung und Übergabe des kompletten BA 2: Juli 2011
Folgende Massen fallen an, Los 2, 2.BA.
- Elektrische Leitung ca. 35 kW
- Konventionelle Installation
- Beleuchtungskörper ca. 140 St.
- Installationsfläche ca. 500 m²

Endgültige Termine werden ausschließlich im Auftragsschreiben
geregelt.

Als Sicherheitsleistung wird eine Ausführungs- und Gewährleis-
tungsbürgschaft in Höhe von 5 % der Auftrags- bzw. 3% der Ab-
rechnungssumme gefordert.
Zahlungen nach Paragraph 15 VOB/B.
Vergabeprüfstelle ist das Landratsamt Böblingen

Schutzgebühren:
Heizung: 1 Leistungsverzeichnis € 30,00

1 Datenträger € 8,00
Postversand zuzüglich € 5,00

Sanitär/Lüftung: 1 Leistungsverzeichnis € 50,00
1 Datenträger € 8,00

Postversand zuzüglich € 5,00

Elektroinstallationen: 1 Leistungsverzeichnis € 55,00
1 Datenträger € 8,00

Postversand zuzüglich € 5,00

Die Ausschreibungsunterlagen liegen ab Montag, 24.08.2009 zur
Abholung oder gegen Einsendung eines Verrechnungsschecks 
bereit bei: 
Gemeinde Magstadt, Marktplatz 1, 71106 Magstadt,
Telefon 0 71 59/94 58-0

Angebotseröffnung der Gewerke: 

Heizung:
Dienstag, 08. September 2009 um 11.00 Uhr 

Sanitär/Lüftung:
Dienstag, 08. September 2009 um 11.30 Uhr 

Elektroinstallation:
Dienstag, 08. September 2009 um 12.00 Uhr

im Rathaus Magstadt, 1. Stock, Zimmer 13, Marktplatz 1, 
71106 Magstadt.

Planung und Bauleitung Magstadt, 17.08.2009
Schneck Freier Architekt GmbH Dr. Hans-Ulrich Merz
71229 Leonberg Bürgermeister

Neubau eines Kindergartens mit Kleinkindbetreuung in Magstadt, 
Ausführung in zwei Bauabschnitte.
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Termine
Wann Wer und Was Wo
Samstag, 29.08. Landkreis/Vereine im ganzen Ort
- 06.00 Uhr - Altpapiersammlung
Sonntag, 06.09. Kleintierzüchterverein Vereinsheim

Kleintierschau Oswaldstraße
Dienstag, 08.09. Seniorentreff geöffnet Altes Schulhaus
- 14.00-17.00 Uhr -
Mittwoch, 09.09. Mittagstisch für Ältere Altes Schulhaus
- 12.00-13.00 Uhr -
Donnerstag, 10.09. Seniorentreff geöffnet Altes Schulhaus
- 14.00-17.00 Uhr -
Sonntag, 13.09. SVM, Abteilung Tennis Tennisplätze „An
- 10.00 Uhr - Mixed-Turnier den Buchen“
Samstag, 12.09. Seifenkistenrennen Sindelfinger Weg
- 17.00 - ca. 18.30 Uhr Pflichttraining
Sonntag, 13.09. Jugendreferat und Alte Stuttgarter Str. 
- ab 15.00 Uhr - Polizeiposten Maichingen Unterer Marktplatz

8. Seifenkistenrennen

Sommerferienprogramm 2009
- Ferienfahrplan für die 4. Ferienwoche -

Wann Was Wo
Freitag, 21.08. Modellflug im Hölzertal Modellflugplatz Hölzertal
- 14.00-17.00 Uhr - (bei schlechtem Wetter:

Turn- oder Festhalle)
Samstag, 22.08. Schnupperangeln Hölzersee, Fischerhütte
- 14.00-17.00 Uhr -
Montag, 24.08. 15. Schaufenster-Malwettbewerb Treffpunkt:
- 14.00-17.00 Uhr - Brauereiplatz
Dienstag-Donnerstag „Der Magstadt-Krimi“ Ortsbücherei
25.-27.08. - Filmworkshop - 
- 14.30-17.30 Uhr -
Freitag, 28.08. Keramik-Mosaik-Fotorahmen „Das Haus“
- 09.30-12.00 Uhr -
Samstag, 29.08. Ein erlebnisreicher Tag Feuerwehrgerätehaus
- 13.30-17.00 Uhr - bei der Feuerwehr

Zu verschenken
Gegenstand Tel.-Nr.
4 Sitzpolster für Gartenstühle mit hoher
Lehne; 2 Kinder-Fahrradhelme (Gr. 48-
53 + Gr. 52-56); 2 Kinder-Inlineskater
(Gr. 32-34 + Gr. 30-32); 2 Kinder-Cam-
pingstühle (faltbar); 2 Kinder-Schwimm-
flossen (Gr. 31-33 + Gr. 34-36); 2 Kin-
der-Schlafsäcke; 1 Funk-Tastatur u. -Maus
.....................................................093 36 09
Interessenten für die o.g. Gegenstände
setzen sich bitte direkt mit der angegebe-
nen Telefonnummer in Verbindung.
Im Mitteilungsblatt werden wöchentlich
die abzugebenden Gegenstände veröffent-
licht.
Wer etwas zu verschenken hat, kann dies
telefonisch Frau Pechloff, Tel. 9458-22
oder per Email: Pechloff@Magstadt.de,
mitteilen. Die Meldungen sollten späte-
stens freitags bis 12.00 Uhr vorliegen.

Arbeitskreis „Soziales Miteinander“
Ansprechpartner: Frau Holzwarth, Telefon 90 48 40
Die nächste Sitzung findet am Dienstag, 15. September, um 20.30 Uhr, im Sitzungssaal
des Alten Rathauses statt.
Themen: Vortragsreihe im Herbst, Aktion Hutzelbrot, Telefonaktion

Wir machen Kino-mobil
Auch in diesem Jahr machen wir in Zusammenarbeit mit dem Jugendforum, dem 
Jugendreferat und der Ortsbücherei Magstadt das Kino-mobil. Es findet an folgenden
Tagen statt:
Freitag, 02.10.2009, um 19.00 Uhr; Freitag, 04.12.2009, um 19.00 Uhr

Welcher Film gezeigt wird, entnehmen Sie bitte den Aushängen und Nachrichten im
Magstadter Mitteilungsblatt kurz vor den Terminen. Wir laden bereits heute herzlich
alle interessierten Kinder zu diesen Terminen ein.

Arbeitskreis „Natur und Umwelt“
Ansprechpartner: Herr Bemmann, Telefon 4 16 84
Homepage: www.agenda-magstadt.de
Die nächste Sitzung findet am Donnerstag, 17. September, um 19.00 Uhr, im Sitzungs-
saal des Alten Rathauses statt.
Thema: Neugestaltung der Schlehenwildnis an der Steige

Die Gemeinde -
verwaltung informiert

Öffnungs- und
Sprech  zeiten der

Gemeinde verwaltung

Telefon 94 58-0, Fax 94 58-65
Rathaus (Marktplatz 1) 
E-Mail: Rathaus@magstadt.de
Homepage: www.magstadt.de
Montag, Dienstag und Donnerstag:
08.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr
Mittwoch: 08.00-12.00 Uhr und 14.00-
18.30 Uhr; Freitag: 08.00-12.00 Uhr

Bürgeramt – Altes Rat haus – 
(Marktplatz 6)
E-Mail: Buergeramt@magstadt.de
Montag und Donnerstag: 
07.00-15.00 Uhr durchgehend
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 
08.00-12.00 Uhr
Mittwochnachmittag: 14.00-18.30 Uhr

Bürgermeister Dr. Merz:
jederzeit nach Vereinbarung – 
Telefon 94 58-22 
Herzliche Einladung!

Johannes-Kepler-Schule 
Marienstraße 3
Rektorin Frau Wilfinger
Telefon 94 57-10 (Sekretariat, 
Frau Haugk), Fax 94 57-20
E-Mail: 
sekretariat@magstadt.schule.bwl.de

Magstadter 
Wochenmarkt

immer freitags von 8.00–12.30 Uhr 
auf dem Oberen Marktplatz!

Wurst- und Fleischwaren - 
Teigwaren - Grillhähnchen
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Waldrallye 2009
Die Lokale Agenda 21 „AK-Natur und
Umwelt“, hatte am 12. August 2009 mit
Revierförster Jochen Müller, im Rah-
men des Magstadter Sommerferienpro-
gramms 2009, die 4. Waldrallye veran-
staltet.

Um 09.00 Uhr fanden sich 15 Jungen und
Mädchen an der Steige ein. Es ging in der
Oberen Winterhalde zur Kernsaathütte.
Bevor Förster Jochen Müller mit der
Waldrallye startete, wurde vor dem im
Mai neu aufgestellten Wildbienenhaus
ein Gruppenbild gemacht. Herr Fried-
rich erklärte den Kindern den Sinn des
Hauses. Die Artenvielfalt von Wildbie-
nen und der Wildblüten steht hier im
Vordergrund. 

Es ging mit der ersten Aktion „Tiere im
Wald entdecken“ los. Jochen Müller er-
zählte den Kindern, dass unsere Wald-
tiere sehr scheu sind und gar nicht soviel
umher springen, wie wir es immer glau-
ben. Sie beobachten uns Menschen und
wenn wir normal weitergehen, bleiben
sie wie angewurzelt stehen.
Bei unserem ersten Spiel wurden nicht
alle der acht ausgesägten Tiersilhouetten
entdeckt. 
Beim „Spiegellauf“ ging es dann schon
lebhafter zu. Es kamen Sprüche wie: „Ich
hatte Angst gegen einen Baum zu lau-
fen“ oder „Es sieht aus, als würde man in
die Blätter reinlaufen“ u.s.w.
Zwischendurch konnten wir am Weges-
rand einen Mulchhaufen entdecken, wel-
cher von einem Fuchs oder Dachs gegra-
ben wurde. Jochen Müller erfragte die
Aufgaben des Försters, wobei die Ant-
worten eher auf das Jagen und Tiere be-
obachten und erst dann zur nachhaltigen
Waldpflege gingen. 
Dann wurden Blätter nach der ausgeteil-
ten Vorlage gesammelt und der ausgege-
benen Zeichnung zugeordnet.

„Bäume mit verbunden Augen ertasten
und wiedererkennen“ sowie „Baumrinde
mit Wachskreide abpausen“ - hier kam es
darauf an, einen Baum mit verbundenen
Augen, mit den Händen so abzutasten, da-
mit man ihn anschließend aus einer Viel-
zahl von Bäumen, wiederfinden konnte.
Zwischendurch wurden Zapfen gesucht.
Wobei es Fichtenzapfen sind. Nur diese fal-
len vollständig herab. Bei der Tanne sind
dies nur die einzelnen  Schuppen .
Es ging dann zu einer Wildschweinsuhle,
eher ein Teich, bei dem sich an einem Salz-
stein, am Pfosten eingeklemmt und einer
Kiste mit Maiskörnen, die Wildschweine
treffen. Der Sinn der Maiskörner-Kiste be-
steht darin, dass die Wildschweine den
Deckel öffnen können, dabei wird eine Uhr
darin automatisch angehalten. Somit kann
der Jäger ablesen wann die Wildschweine
hier vorbeikommen und an den folgenden
Tagen auf dem Jägerstand in der Nähe, zur
rechten Zeit, ansitzen. 

Beim „Eichhörnchenspiel“ bekam jedes
Kind 15 Nüsse ausgehändigt, diese mus-
sten dann auf die vier Wintermonate No-
vember bis Februar verteilt und dann im
Wald versteckt werden. Erschwert wurde
das ganze dadurch, dass auch Räuber
(Eichelhäher + Mäuse) eingeteilt wur-
den, die einen Teil der Nüsse für sich
wegnahmen. Je länger die Zeit verstrich,
desto schwieriger wurde es, die Nüsse
wieder zu finden.  
Auf dem weiteren Weg hatte Herr Mül-
ler einige Tierschädel aus dem Wald, z.B.
einen riesigen Wildschweinschädel, ver-
steckt. Diese wurden von den Kindern
natürlich genau untersucht.

Noch einmal mussten die Teilnehmer ihre
Geschicklichkeit beim „Tannenzapfen
Weit- und Zielwurf“ unter Beweis stellen. 
Endlich ging es jetzt rasant „zum Gril-
len“ bei der Kernsaatschule. Mit Apfel-
saftschorle und Sprudel wurde der Durst
gelöscht und Rote am Stecken gegrillt.
Es gab noch eine Teilnahme-Urkunde für
die Kinder und dann ging es zurück zur
Steige, wo die Eltern schon warteten.
Bis zur nächsten Waldrallye 2010! Vielen
Dank an Jochen Müller und allen Hel-
fern.



Ratgeber Rente
Die häufigsten Rentenirrtümer
Sie sind unverwüstlich wie Unkraut und an-
steckend wie Schnupfen: Eine Reihe von
falschen Aussagen zum Thema Rente ma-
chen unter Nachbarn und Kollegen immer
wieder die Runde. Die Deutsche Renten-
versicherung Baden-Württemberg hat sie
unter dem Stichwort „Die häufigsten Ren-
tenirrtümer“ zusammengestellt:

„Ehemänner haben keinen Anspruch auf
Witwerrente“ - hält sich hartnäckig, ist aber
falsch. Richtig ist: Seit der Reform des Hin-
terbliebenenrechts im Jahr 1986 sind Frau-
en und Männer in der Rentenversicherung
gleichberechtigt. In den ersten drei Mona-
ten nach dem Tod des Ehepartners besteht
immer dann ein Anspruch auf Hinterblie-
benenrente, wenn der Ehegatte bereits
Rente bezogen hat oder bis zu seinem Tod
mindestens fünf Beitragsjahre rentenversi-
chert war und der Rentenantrag innerhalb
eines Jahres nach dem Tod der Versicher-
ten gestellt wird. Ab dem vierten Kalender-
monat nach dem Tod wird jedoch eigenes
Einkommen angerechnet.

„Die letzten Jahre vor der Rente sind beson-
ders wichtig“! - wird oft in Betrieben be-
hauptet, ist aber falsch. Die Rentenhöhe be-
rechnet sich aus allen bis zum Rentenbeginn
zurückgelegten rentenrechtlichen Zeiten.
Dabei werden die letzten Jahre genauso be-
handelt wie die anderen Beitragsjahre auch.

„Rente bekomme ich erst, wenn ich 15 Jahre
geklebt habe“! - stimmt nicht. Richtig ist:
Seit 1984 ist eine Mindestversicherungszeit
von nur fünf Jahren für eine Regelalters-
rente erforderlich. Hierauf werden neben
Beitragszeiten, zu denen auch Kindererzie-
hungszeiten zählen, auch Ersatzzeiten und
Zeiten aus einem Versorgungsausgleich, ei-
nem Rentensplitting und anteilig aus einer
geringfügigen versicherungsfreien Beschäf-
tigung (Mini-Job) angerechnet.

„Wenn ich 45 Jahre eingezahlt habe, kann
ich sofort abschlagsfrei in Rente gehen“! -
diese Auffassung ist nicht richtig. Wer 45
Jahre Beiträge gezahlt hat, kann auch künf-
tig mit 65 Jahren ohne Abzüge in Rente ge-
hen. Zu dieser im Rahmen der „Rente mit
67“ eingeführten neuen Wartezeit zählen
neben Pflichtbeiträgen auch Zeiten der Er-
ziehung von Kindern bis zu deren 10. Le-
bensjahr. Bezugszeiten von Arbeitslosen-
geld oder Arbeitslosengeld II (früher Ar-
beitslosenhilfe) zählen aber nicht dazu.
Auch die Wartezeitmonate, die man nach

einer Ehescheidung hinzugewonnen hat,
fallen unter den Tisch.

„Alle müssen jetzt bis 67 Jahre arbeiten“ -
wird zurzeit häufig behauptet, ist aber
falsch. Richtig ist: Erst ab Geburtsjahrgang
1964 muss man bis 67 Jahre arbeiten. Die
Altersgrenze wird behutsam von 65 auf 67
Jahre angehoben. Wer bis einschließlich
1946 geboren ist, ist von den Gesetzesände-
rungen gar nicht betroffen. Bei den Ge-
burtsjahrgängen 1947 bis 1963 wird die Re-
gelaltersgrenze stufenweise angehoben.
Hierbei sind zahlreiche Besonderheiten zu
beachten, die man am besten mit den Bera-
tern in den Regionalzentren und Außen-
stellen der Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg bespricht.

„Die Abschläge für eine vorzeitige Alters-
rente enden, wenn ich die Regelaltersgren-
ze erreicht habe“ - heißt es häufig, stimmt
aber nicht: Abschläge für eine Rente, die
man vor der Regelaltersgrenze bezieht, 
gelten meist lebenslang und auch bei anschl.
gezahlten Hinterbliebenenrenten.

„Zu meiner Rente darf ich unbegrenzt hin-
zuverdienen, ich bin ja schließlich Rent-
ner“ - das ist nicht richtig. Wenn ich eine Al-
tersrente vor der Regelaltersgrenze in An-
spruch nehme oder eine Rente wegen ver-
minderter Erwerbsfähigkeit beziehe, darf
ich 400 Euro hinzuverdienen, ohne dass
meine Rente gekürzt wird. Verdiene ich
aber mehr, so kann ich meinen Rentenan-
spruch ganz oder teilweise verlieren. Wenn
ich die Regelaltersgrenze erreicht habe, gibt
es keine Hinzuverdienstgrenzen mehr.

„Die Altersrente meines Ehepartners wird
auf meine Altersrente angerechnet“ - auch
das ist ein Irrtum, denn auf die eigene 
Rente wird die Altersrente des Ehepartners
nicht angerechnet. Ausnahme: Bei Renten-
ansprüchen nach dem Fremdrentengesetz
(in der Regel Deutsche aus Osteuropa) gibt
es eine Begrenzung der gemeinsamen Ren-
tenansprüche.

„Die Rente kommt automatisch“ - nein, lei-
der nicht. Alle Leistungen aus der Renten-
versicherung müssen beantragt werden.
Wichtig: Rentenanträge drei Monate vor
dem geplanten Rentenbeginn stellen.

„Alle Frauen können mit 60 Jahren in Ren-
te gehen“! - dies gilt nur für Frauen, die vor
dem 1. Januar 1952 geboren sind. Sie kön-
nen frühestens ab dem 60. Lebensjahr in
Rente gehen, wenn sie die Wartezeit von 15
Jahren erfüllt und ab dem 40. Geburtstag
mehr als zehn Jahre Pflichtbeiträge in die
Rentenkasse eingezahlt haben. Allerdings
müssen sie mit einem Abschlag von maxi-
mal 18% rechnen.

„Der Versorgungsausgleich ist endgültig“ -
das stimmt nur bedingt. Richtig ist: Seit
dem 1. Juli 1977 gibt es den Versorgungs-
ausgleich nach Ehescheidung. Tatsächlich
ist dieser endgültig. Es gibt jedoch „Hinter-
türchen“, mit denen der Versorgungsaus-
gleich überprüft werden kann. Eine Mög-
lichkeit für eine Rücknahme der Renten-
minderung wegen eines Versorgungsaus-
gleichs besteht, wenn der begünstigte Ex-
Ehegatte verstorben ist und selbst höch-
stens 36 Monate Leistungen aus der Ren-
tenkasse erhalten hat. 

„Eine Reha führt zur Kürzung der späteren
Rente“! - auch das ist ein Irrtum, denn eine
Rehabilitation mindert die spätere Rente
nicht. Im Gegenteil: Während einer Reha
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Die Gemeinde Magstadt verkauft eine

4-Zimmer-Wohnung
mit 94 m² im Gebäude Asternweg 8 (5. Obergeschoss).

Die Wohnung ist ab 01.11.2009 frei.
Kaufpreis: VB 140.000,– Euro

Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Gogel, Rathaus, 
Marktplatz 1, Zimmer 2, Telefon 94 58-32

Die Gemeinde Magstadt vermietet ab 01. September 2009 eine

5-Zimmer-Wohnung
mit 91 m² im Gebäude Wildbader Weg 5/1.

Die monatliche Kaltmiete beträgt derzeit 645,30 Euro.

Fragen beantwortet Ihnen gerne Herr Gogel, Rathaus, 
Marktplatz 1, Zimmer 2, Telefon 94 58-32

Andere Ämter



werden normalerweise Pflichtbeiträge zur
Rentenversicherung entrichtet, die den spä-
teren Rentenanspruch erhöhen. Darüber
hinaus führt eine erfolgreiche Reha häufig
zu einer längeren Erwerbstätigkeit und da-
mit auch zu einer höheren Rente.

„Ich muss meine gesetzliche Rente voll ver-
steuern“ - wird häufig behauptet. Da irren
viele Rentner/innen. Wer seit 2005 oder
früher eine Rente bekommt, für den
beläuft sich der steuerfreie Anteil der Ren-
te auf 50%. Dieser Betrag bleibt für immer
gleich. Das führt dazu, dass der Großteil
der heutigen Rentner/innen weiterhin kei-
ne Steuern zahlen muss. Dies gilt jedoch
nicht für Rentner, die weitere Einkünfte
haben, etwa Betriebsrenten, Zinserträge
sowie Miet- oder Pachteinnahmen. Hier
können Steuern fällig werden. 
Von der Rente wird jedoch keine „Lohn-
steuer“ abgezogen, deshalb gibt es auch
keine Lohnsteuerkarten für Rentner. Die
Renten aus der gesetzlichen Rentenversi-
cherung werden, im Gegensatz zu den Ein-
künften von Arbeitnehmern aus nicht-
selbständiger Arbeit, als „sonstige Einkünf-
te“ versteuert und müssen dem Finanzamt
im Rahmen der Steuererklärung mitgeteilt
werden. 

„Azubis sind erst nach fünf Jahren Bei-
tragszeiten in der Rentenversicherung ge-
gen das Risiko der Erwerbsminderung ab-
gesichert“ - meinen viele Eltern von Schul-
abgängern. Dies ist nicht korrekt, denn hier
sieht der Gesetzgeber Sonderregelungen
vor. Auszubildende sind bei einem Arbeits-
unfall oder einer Berufskrankheit bereits
ab dem 1. Tag und bei allen anderen Grün-
den ab dem 2. Beitragsjahr gegen das Risi-
ko der Erwerbsminderung abgesichert. 

„Selbstständige können keine volle Er-
werbsminderungsrente erhalten“ - einen
derartigen Ausschluss für Selbständige gab
es bis zum 31. Dezember 2000. Seit dem 1.
Januar 2001 haben Selbstständige aber Zu-
gang zur vollen Erwerbsminderungsrente
und werden bei der Prüfung den Arbeit-
nehmern gleichgestellt.

Weitere Informationen gibt es in den Re-
gionalzentren und Außenstellen der Deut-
schen Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg, im Internet unter www.deutsche-
rentenversicherung-bw.de oder am kosten-
losen Servicetelefon unter 0800 100048024.

Der Abfallwirtschaftsbetrieb
informiert:

Kostenloser Frischekompost in der Ver-
gärungsanlage Leonberg
Sonderangebot für Landwirte und Hobby-
gärtner: Derzeit liegen ca. 800 Tonnen Fri-
schekompost in der Vergärungsanlage zur
Abholung bereit. 
Die Abgabe dieser auf 10 mm abgesiebten
und hinsichtlich ihrer Qualität analysierten
Gärreste aus der Anlage erfolgt kostenlos -
solange der Vorrat reicht. 
Die Analysenwerte der angebotenen Gär-
reste, welche sich als Dünger hervorragend
eigenen, können vor Ort gerne eingesehen
werden.
Ansprechpartner zu dieser Sonderaktion
ist der Betriebsleiter der Vergärungsanla-
ge, Herr Völzke, Telefon 0 71 52/9 06 39-0.
Abgabezeiten: Montag bis Freitag 08.00-
17.00 Uhr, Samstag 10.00-12.00 Uhr

Termine:
31. August bis 06. September:
Sommerferienprogramm „Wir bauen einen
Pavillon aus Lehm“
Samstag, 12. September:
Pflichttraining Seifenkistenrennen
Sonntag, 13. September:
Seifenkistenrennen
Donnerstag, 24. September:
Helferfest, „Das Haus“

Helferfest
Liebe Engagierte,
egal wo Sie sich in unserer Jugendarbeit en-
gagieren - bei einer Veranstaltung, in einem
Projekt, in ihrem Verein, der AG der örtli-
chen Vereine, dem Jugendforum oder im
Jugendreferat - Sie sind herzlichst eingela-
den bei kühlen Getränken und einem klei-
nen Snack einen gemütlichen Abend im
„Das Haus“ zu verbringen.
Helferfest am Donnerstag, 24. September,
um 19.00 Uhr, im „Das Haus -Jugend und
Vereine in Magstadt“.
Bitte geben Sie uns bis spätestens 17. Sep-
tember unter Telefon 16 17 27 oder Mail
Bescheid, ob und mit wie viel Personen Sie
zu diesem Fest erscheinen. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Beratungsangebot:
Für Jugendliche, Eltern, Vereine, ... mit
Problemen und Ideen – Terminvereinba-
rungen jederzeit gerne!
Die im Rahmen einer Beratung geführten
vertraulichen Gespräche unterliegen der
gesetzlichen Schweigepflicht und sind kos-
tenlos!

Kontakt:
Herr Benjamin Bungert, Fon: 0 7159/1617 27
E-Mail: bungert@magstadt.de

Terminauskunft auch gerne bei Fr. Pechloff
im Rathaus unter 0 7159/945822 
Haus: Alte Stuttgarter Straße 66
Post: Marktplatz 1, 71106 Magstadt

Achtung!
Das Cafe ist in den Sommerferien nur frei-
tags von 18.00-22.00 Uhr geöffnet.
Der Mittwoch bleibt geschlossen.

Schulsozialarbeit macht Sommerferien
In den Sommerferien ist die Schulsozialar-
beit in dringenden Fällen erreichbar unter
0 71 59/16 17 28 oder Sie wenden sich an
das Jugendreferat, Herrn Bungert 0 71 59/
16 17 27.

Neues Programm - jetzt anmelden!

Kurs 341 22 465: 
Fitnessmix - mit Power fit
Iris Wurster
dienstags, 10.05-11.05 Uhr, ab 29. Sept.
14 Termine, Euro 49,00 (erm. 40,40)

Kurs 336 22 810: 55plus - Schonende Fitn-
essgymnastik für den Alltag
Iris Wurster
dienstags, 19.30-20.30 Uhr, ab 29. Sept.
14 Termine, Euro 50,00 (erm. 41,00)

Kurs 342 22 620: 
Power-Mix Problemzonengymnastik
Petra Kümpflein
mittwochs, 17.50-18.50 Uhr, ab 30. Sept.
15 Termine, Euro 52,00 (erm. 42,80)

Kurs 342 22 625: 
Power-Mix Problemzonengymnastik
Iris Wurster
mittwochs, 20.05-21.05 Uhr, ab 30. Sept.
14 Termine, Euro 49,00 (erm. 40,40)

Kurs 341 22 560: 
Be Fit - Fitness am Morgen
Petra Kümpflein
donnerstags, 09.30-10.30 Uhr, ab 01. Okt.
15 Termine, Euro 62,00
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Wir gratulieren

Altersjubilare
August 2009
22. Adolf Schneider, Mörikestr. 6 77
22. Dieter Vollmer, Hauffstr. 29 71
23. Maria Schuldt, Brunnenstr. 7 87
23. Emma Kindler, Rießstr. 9 80
23. Palmira De Jesus

Pires Baptista Da Silva
Alte Stuttgarter Str. 11 72

23. Hans-Joachim Ebert, Tulpenweg 10 70
26. Martha Kerber, Zavelsteiner Weg 2 79
26. Kurt Rudel, Hermann-Löns-Str. 1 77
27. Helene Beck, Hauffstr. 31 87
27. Margarethe Peinitz, 

Maichinger Str. 20 79
27. Gertrud Keller, Blumenstr. 1 77

Wir wünschen allen Jubilaren von Herzen
alles Gute, vor allem Gesundheit für das
vor ihnen liegende Lebensjahr.

Jugendreferat
Magstadt

Kontakt:
Frau Annette Falch
Fon: 0 71 59/16 17 28
E-Mail: falch@magstadt.de

Schulsozialarbeit
Magstadt

Jugendcafe
Magstadt

16.00 –18.00 Uhr

Juniorcafe
bis 14 Jahre

18.00 –20.00 Uhr

Jugendcafe
offener Betrieb

18.00 –22.00 Uhr

Jugendcafe
offener Betrieb

Mittwoch Freitag

Neue Stuttgarter Straße 1
Telefon (0 71 59) 90 46 20
Telefax (0 71 59) 4 51 80
E-Mail: magstadt@vhs-aktuell.de
Di. 16.30-18.00 Uhr und 
Do. 16.30-18.00 Uhr



Kurs 338 22 310: Pilates für Anfänger
Anfänger ohne und mit geringen Vorkennt-
nissen
Petra Kümpflein
dienstags, 18.50-19.50 Uhr, ab 06. Oktober
14 Termine, Euro 57,00 (erm. 46,80)

Eltern-Kind-Gymnastik
Corinna Huber
Donnerstags, ab 01. Oktober
14 Termine, Euro 46,00
Kurs 345 22 470: 
für ca. 1 ½-Jährige: 08.50-09.50 Uhr
Kurs 345 22 474: 
für ca. 2 ½-Jährige: 10.50-11.50 Uhr

Einmalige Sommeraktion der vhs in Mag-
stadt
Die vhs bietet unter der Leitung von Frau
Iris Wurster kurzfristig in den Sommerferi-
en folgendes Mitmachangebot an: 
20. August: 19.00 Uhr: 
Rückenfit-Wirbelsäulengymnastik
10. September: 19.00 Uhr: 
Rückenfit-Wirbelsäulengymnastik
Veranstaltungsort ist der Gymnastikraum
im Neuen Schulhaus, Neue Stuttgarter
Straße 1.
Angesprochen sind besonders alle Interes-
senten, die noch unsicher sind, ob der Be-
such eines Herbstkurses das Richtige sein
könnte. Aber auch all diejenigen, die ein-
fach in den Sommerferien sich in der Gruppe
sportlich betätigen wollen, können an ein-
zelnen oder allen Terminen gebührenfrei
teilnehmen. Die Teilnehmerzahl ist ledig-
lich durch die Raumgröße beschränkt.

Bitte beachten Sie, dass das Büro der
vhs.Magstadt während der Sommerferien
geschlossen bleibt. Sie können sich während
dieser Zeit in unseren Sekretariaten in Sin-
delfingen oder Böblingen unter den Ruf-
nummern 0 70 31/64 00 30 oder 0 70 31/
95 67 40 anmelden. Sie können uns aber
auch schreiben, ein Fax unter 4 51 80 senden
oder sich über magstadt@vhs-aktuell.de an-
melden. 

Ärztlicher Notdienst
Freitag, 21. August 2009
Dr. Ertel, Maichingen, Hindenburgstr. 27,
Telefon 0 70 31/81 85 35

Zahnärztlicher Notfalldienst
Für den Landkreis Böblingen: Die Namen
der diensthabenden Zahnärzte sind unter
Telefon 07 11/7 87 77 22 zu erfragen.

Apotheken-Notdienstplan
Die Notdienstbereitschaft beginnt am an -
ge gebenen Tag 8.30 Uhr morgens, und en-
det am folgenden Tag 8.30 Uhr morgens.

21.08. Park-Apotheke im Leo 2000, 
Leonberg
Eltinger Str. 61, Tel. 0 71 52/2 22 11

22.08. Würmtal-Apotheke, Merklingen
Hausener Str. 1-3, Tel. 0 70 33/3 17 27

23.08. Stern-Apotheke, Leonberg-Eltingen
Brennerstr. 31, Tel. 0 7152/417 68

24.08. Kepler-Apotheke, Weil der Stadt
Stuttgarter Str. 11, Tel. 0 70 33/22 13

25.08. Schiller-Apotheke, Leonberg
Liegnitzer Str. 14, Tel. 0 7152/4 20 01

26.08. Apotheke am Marktpl., Weil d. Stadt
Marktplatz 3, Tel. 0 70 33/96 80

27.08. Sonnen-Apotheke, Rutesheim
Leonberger Str. 20, Tel. 0 71 52/5 21 34

Zentraler kinderärztlicher 
Notdienst für den Kreis 

Böblingen
Kinderklinik Böblingen, Bunsenstraße 120
Telefon 07031/66 82 26 00
Samstag, Sonntag, Feiertag ab 9.00 Uhr
Werktags (falls der eigene Kinderarzt nicht
erreichbar ist) ab 19.30 Uhr
Telefonische Anmeldung nicht erforder-
lich!

Häusliche Gewalt
Informations- und Beratungstelefon häus-
liche Gewalt. Telefon 0 70 31/663 13 31

Krisentelefon - 
ich schaff’ es nicht mehr 

„GEWALTig überfordert - wenn Pflege an
Grenzen stößt“
Montag bis Donnerstag von 16.00-18.00 Uhr.
Telefon 0 70 31/663 30 00

Aids-Beratung
im Gesundheitsamt

Parkstraße 4, 71034 Böblingen, montags
13.00-15.30 Uhr und nach Termin verein -
barung (Telefon 0 70 31/663 17 77).

Evangelische Kirchengemeinde
Magstadt

Gottesdienste und Veranstaltungen
vom 21. bis 27. August 2009

Samstag - 22. August 2009
15.00 Uhr: Kirchliche Trauung von Kai
Pusch und Jacqueline, geb. Michaelis mit
Taufe von Fynn Pusch - Vikar Wolff

Sonntag - 23. August 2009
10.00 Uhr: Gottesdienst - Vikar Wolff 
Predigttext: Lukas 18, 9-14
Opfer: Eigene Gemeinde
10.00 Uhr: Kindergottesdienst im Gemein-
dehaus

Montag - 24. August 2009
09.00 Uhr: Frauengebets- und Gesprächs-
kreis im Gemeindehaus, Eingang Goethe-
straße

Vertretung im Pfarramt
Pfarrer Heugel ist noch bis einschließlich
22. August im Urlaub.
Die Vertretung für den Bezirk Nordwest
hat Pfarrerin Frey.
Pfarrerin Frey hat vom 24. August bis 13.
September Urlaub.
Die Vertretung für den Pfarrbezirk Südost
hat Pfarrer Heugel.

Öffnungszeiten Pfarrbüro - Telefon 4 23 51
Dienstag und Freitag 09.00-11.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 16.00-18.00 Uhr 
Pfarrstraße 3, Frau Klement
Email: Pfarramt@ev-kirche-magstadt.de

Pfarrer Heugel: Pfarramt Nord-West
Sprechzeiten: Dienstag 17.00-18.00 Uhr
und nach Vereinbarung
Pfarrstraße 3, Telefon 45 86 58
Email: d.heugel@ev-kirche-magstadt.de

Pfarrerin Frey: Pfarramt Süd-Ost 
Sprechzeiten: Donnerstag 17.30-18.30 Uhr
und nach Vereinbarung
Goethestraße 4 - Telefon 94 97 23
Email: al.frey@ev-kirche-magstadt.de

Vikar Wolff
Lilienweg 10 - Telefon 1 67 45 31
Email: mail@peterwolff.eu

Belegung Gemeindehaus
Hausmeisterin Frau Schlegel - Tel. 4 18 32

Homepage: www.ev-kirche-magstadt.de
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Notdienste

Klinikverbund Südwest
Krankenhaus Leonberg
Rutesheimer Straße 50
71229 Leonberg
Telefon 0 71 52/202-8000
www.notfallpraxis-leonberg.de

Geöffnet an Samstagen, Sonn- und Feier-
tagen von 8.00 bis 8.00 Uhr des folgen-
den Tages. Telefonische Voranmeldung
ab 20.00 Uhr erforderlich.

Diakonieverein 
Magstadt e.V.

Ökumenische Sozialstation Sindelfingen:
Pflegeteam Magstadt

Krankenpflege – Altenpflege – 
Nachbarschaftshilfe

Alte Stuttgarter Straße 1, 71106 Magstadt
Tel. (0 71 59) 4 22 36, Fax (0 71 59) 16 14 22
Bürozeiten:
Montag-Freitag: 09.00-11.00 Uhr
Donnerstag:     14.00-16.00 Uhr

Die Schwestern oder Nachbarschaftshelfe-
rinnen sind immer, auch am Wochenende,
über den Anrufbeantworter zu erreichen
und rufen Sie schnellstmöglich zurück.

Mitgliederbelange
1. Vorsitzender: Dr. Merz Tel. 945822
Schriftführerin: Fr. Czernohous

Tel. 904025
Kassier: Hr. Bopp Tel. 904044

Ökumenischer Hospizdienst

Kirchenbezirk Böblingen

Wir begleiten Schwerkranke und sterbende
Menschen, zu Hause, im Krankenhaus oder
im Pflegeheim. Unterstützen die Angehöri-
gen und Freunde in dieser schweren Zeit.
Bei Fragen wenden Sie sich an Frau Gabriele
Kunert, Telefon 0 7159/4 43 05

Die Kirchen informieren



Katholische Kirchengemeinde
Magstadt

Kath. Pfarramt Zur Heiligen Familie
71106 Magstadt, Marienstraße 13 
Tel. (0 71 59) 4 11 22, Fax (0 71 59) 4 39 48
Email: HLFamilie.Magstadt@drs.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Dienstag: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

In den Ferien finden keine Gruppenstun-
den und Proben in unserem Gemeindehaus
statt. 

Vermietung Gemeindehaus/Saal:
Herr K. Endler ist erreichbar unter Telefon
07159/41568 von Montag-Freitag zwischen
18.00 und 20.00 Uhr.

Kegelbahn: Die Kegelbahn wird vom Ka-
tholischen Kegelverein Magstadt e.V. be-
trieben.
1. Vorsitzender: Winfried Göbel, Rosenstr.
38, Magstadt, Tel. 0 71 59/4 33 32
Reservierungen bitte bei Frau Hauptmann,
Telefon 0 71 59/4 28 86.

Jehovas Zeugen 
- Versammlung Magstadt

Königreichssaal - Waldenbucher Straße 47
71065 Sindelfingen - Tel. 0 71 59/4 31 26

Sonntag, 23. August (Königreichssaal)
18.00 bis 19.45 Uhr
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag
18.40 Uhr: Bibel- und Wachtturmstudium
„Rede mit deinem nächsten die Wahrheit“

Donnerstag, 27. August (Königreichssaal)
19.00 bis 20.45 Uhr
19.00 Uhr: Bibelstudium
Bewahrt euch in Gottes Liebe – „Christliche
Reinheit“
19.35 Uhr: Schulkurs für Evangeliumsver-
kündiger
„Was bedeutet es Gottes Gesetz zu lieben?“
20.00 Uhr: Ansprachen und Tischgespräche
„Anderen Zeugnis geben – Wie?“

Alle Zusammenkünfte sind öffentlich.
Interessierte Personen sind jederzeit will-
kommen.
Internet: www.jehovaszeugen.de

Evangelischer Brüderverein
Magstadt

Im Saal bei Familie Steegmüller
Lei men tal straße 3/2
2. und 4. Sonntag, 19.30 Uhr; 3. Sonntag,
14.00 Uhr; 1. und 3. Dienstag, 19.30 Uhr.

Sommerferienprogramm:
Am Samstag, 29. August findet das Som-
merferienprogramm der Feuerwehr Mag-
stadt statt. Alle Kinder im Alter von 6-12
Jahren können sich bei Jürgen Stäbler, 
Telefon 94 43 39 oder Daniel Vögele, Tele-
fon 4 12 39, anmelden.

Saisonstart
Endlich geht es wieder los und die Karten
werden neu gemischt.
Nach einer durchwachsenen Vorbereitung
konnte der SVM am Samstag gegen den
Bezirksligisten Grafenau mit 3:2 gewinnen.
Dieses Ergebnis lässt hoffen, dass die
Mannschaft gut in Form ist. 
Wie das dann im 1. Verbandsspiel klappt,
werden wir am Sonntag erleben, wenn un-
sere Mannschaften gegen Türk SV Herren-
berg antritt. Die Herrenberger haben eine
spielstarke Mannschaft, gegen die man nur
mit vollem Einsatz gewinnen kann. 
Sonntag, 23. August:
13.00 Uhr: SVM 2 - Türk SV Herrenberg 2
15.00 Uhr: SVM 1 - Türk SV Herrenberg 1
Für unsere Fans, die uns hoffentlich wieder
zahlreich in der gewohnten Art unterstüt-
zen, hat sich in Bezug auf unseren Service
nichts geändert. Unser Team im Imbisswa-
gen wird in gewohnt freundlicher Manier
auf die Wünsche der Besucher eingehen.

Unsere Sommerpause geht zu Ende! 
Ab Dienstag, 25. August wird wieder im
Sindelfinger Glaspalast trainiert.
Das Training findet von 17.45-21.00 Uhr statt. 
Wer Lust und Laune hat, kann gerne zu ei-
nem Schnuppertraining vorbei kommen.
Ansprechpartner: Matthias Richter 
(Abteilungsleiter), Telefon 0 70 31/78 99 81
matze@svmagstadt-kegeln.de

Auch im August: Tennis-Treffpunkt
Jeden Freitag, um 18.00 Uhr, auf unserer
Anlage. 
Zwei Stunden wird Tennis gespielt und
anschließend sind wir noch gemütlich bei-
einander. Auch als Gast können Sie bei uns
mit machen. Für zwei Stunden bezahlen Sie
5,– Euro. 
Jede Spielstärke ist herzlich eingeladen!
Ab dem 04. September beginnen wir be-
reits um 17.00 Uhr.

Mixed-Turnier am Sonntag, 13. September
Wie im letzten Jahr, werden wir wieder ein
Mixed-Turnier durchführen, an dem alle
Mitglieder, ob jung oder älter, teilnehmen
können. Die Partner oder Partnerinnen
werden zugelost und es wird in drei Runden
gespielt. Spaß am Spiel und gegenseitiges
Kennenlernen stehen im Vordergrund. Gä-
ste vom Tennis-Treffpunkt sind herzlich ein-
geladen an diesem Turnier teilzunehmen.
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Donnerstag: 20.00 Uhr Gesprächskreis
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst 

im VM Gemeindezentrum 
Böblingen, Rosensteinstr. 10

Volksmission e. C.
Friedenstraße 7/1
Telefon 4 18 60

Internet:
www.volksmission.de/
boeblingen

Sonntag, 23. August
09.30 Uhr: Gottesdienst

Mittwoch, 26. August
20.00 Uhr: Gottesdienst mit Warmbronn

Sie sind bei uns herzlich willkommen.

Weitere Informationen über unsere Kirche
finden Sie im Internet unter
www.nak-sued.de

Gottesdienste
Zur Heiligen Familie Magstadt:

Sonntag, 23. August: 
21. Sonntag im Jahreskreis
11.00 Uhr: Eucharistiefeier 

Donnerstag, 27. August
19.00 Uhr: Eucharistiefeier 
(† Franz und Norbert Wolff)

Die Vereine informieren

www.ffw-magstadt.de

Sportverein 
Magstadt 1897 e.V.
www.SVMagstadt.de

Bitte beachten:
Die Geschäftsstelle ist den ganzen August
geschlossen.
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Abteilung Tennis
www.tennis-magstadt.de



Anmeldeschluss ist am Freitag, 11. Septem-
ber um 18.00 Uhr.
Spielbeginn ist am Sonntag um 10.00 Uhr.

Vorankündigung:
19. September: Jugendmeisterschaften 
17. Oktober: Tennis-Jahresausflug zur Wei-
ler Hütte
Besuchen Sie auch unsere neue Homepage
unter www.tennis-magstadt.de

Radtourenfahrt und Radmarathon
Auch bei der 30. Radtourenfahrt waren die
ersten Helfer des „RV Pfeil“ mit Hermann
Buck, um 05.00 Uhr in der Früh „An den
Buchen“, um die letzen Vorbereitungen für
den Start der Fahrer zu treffen. 

Gegen 06.30 Uhr starteten dann die ersten
der 268 Marathonfahrer in den Schwarz-
wald. Bei schönstem Sommerwetter ging es
233 km durch den Schwarzwald. Daniel
Preiß aus Albstadt kam um 14.25 Uhr als
erster Marathonfahrer ins Ziel. Er war 
mit drei weiteren Fahren unterwegs, aber
schneller beim Anstieg zu den Buchen.
Zwei Stunden später kam die BDR Kon-
trollfahrerin Angela Schmitt aus Korntal -
wie die Jahre zuvor - als erste Frau ins Ziel.
1264 Teilnehmer waren insgesamt auf den
fünf Strecken unterwegs.

Auf der Familien-Tour waren die Geschwi-
ster Felix (6 Jahre) und Lara Stäbler (8
Jahre) die jüngsten Teilnehmer. Gemein-
sam mit Lukas Vogel (Maichingen), Annika
Liesche (Böblingen) und Finn Grötzingen
(Karben), alle 9 Jahre alt, erhielten sie als
jüngste Fahrer ein Präsent. Der älteste Fah-
rer war wieder einmal Friedrich Hauck aus
Magstadt, der auch noch mit 82 Jahren auf
der 43 km Strecke unterwegs war.  
Dass man bis ins hohe Alter Rad fahren
kann bewiesen auch Heinz Müller aus Fell-
bach, ebenfalls Jahrgang 1927 und Fritz
Konz (Jahrgang 1929) aus Magstadt.

Die Mannschaftswertung beim RTF ging
dieses Jahr an den Sauhaufen Malmsheim,
(53 Fahrer, 6523 km), die auch mit dem ori-
ginellsten Trikot unterwegs waren. Auf
Platz 2 und damit wieder einmal stärkste
Magstadter Gruppe kam mit 38 Fahrern
und 2322 km der SVM-Breitensport 2.
Weg. Dritter wurde die Gruppe mit dem
Stern (14 Fahrer, 1764 km) vor der Firma
Bosch (12 Fahrer, 1716 km) und der BW
Bank (11 Fahrer, 1542 km). 

Nach den letzten Ehrungen verabschiedete
der Vorstand Hans-Jürgen Mau mit einem
Präsent Hermann Buck, der nach 30 Jahren
RTF den „Lenker“ an Michael Kaschuba
übergibt. Hermann Buck hat von den 30
RTF an denen er beteiligt war, 25 Jahre die
Organisation inne, die er in hervorragender
Weise, mit großer Hilfe seiner Familie, ge-
meistert hat. Vor 16 Jahren hat er dann
auch den Mut bewiesen sich an was Neues
zu wagen und den Nordschwarzwald-Mara-
thon eingeführt. Dem Verein wird aber
nicht Bange wenn er in die Zukunft blickt.
Denn auch Michael Kaschuba hat eine en-
gagierte Familie hinter sich bei der Organi-
sation des Marathon 2010, die schon be-
gonnen hat. Aber auch Hermann Buck
wird weiter als Helfer mit Rat und Tat zur
Verfügung stehen.

Saison 2009/2010
Erster Spieltag in der neuen Saison ist am
Sonntag, 20. September. Die Auftaktbegeg-
nung in der Kreisklasse heißt SCM I gegen
SpVgg Renningen I. Aber auch die 2. +  3.
Mannschaft wird an diesem Tag in der A-
Klasse starten. Wir haben den Spieltag kur-
zerhand um eine Woche nach vorne ver-
schoben. Beide Mannschaften starten in der
A-Klasse und die Regel besagt, dass wenn
zwei Mannschaften des selben Vereins in
einer Spielklasse starten, diese am ersten
Spieltag aufeinander treffen müssen.
Mit allen Mannschaften am Start haben wir
dann auch die beste Voraussetzung, den
Saisonstart mit einem Weißwurstessen ge-
bührend zu feiern. Nähere Informationen
folgen noch.
Als Vorbereitung für die Mannschafts-
kämpfe haben wir noch ein Freundschafts-
spiel am Samstag, 12. September. Wir er-
warten die Schachfreunde aus Birkach. 

Termine - Kreisklasse:
20.09./11.10./15.11./13.12.2009
24.01./07.02./28.02./28.03./18.04.2010
Termine - A-Klasse:
20.09./18.10./08.11./29.11./20.12.2009
17.01./31.01./07.03./21.03.2010

Seniorenschach-Nachmittag:
Montag, 31. August, ab 14.30 Uhr, im „Das
Haus“.

Die nächste Veranstaltung ist unser Ver-
einsausflug am Samstag, 12. September.
Wer die Fahrt noch nicht bezahlt hat, soll
das in den nächsten Tagen bei Harald nach-
holen. Das Programm kann man auf unse-
rer Hompage nachlesen!

Die Proben ruhen bis zum Ende der Som-
merferien.
Probenbeginn:
14. September: Chor inTakt
16. September: Stamm- und Kinderchor
* Eine erholsame Urlaubszeit wünscht allen
der Liederkranz Magstadt! *

Zwar sind in den Ferien keine Proben, Ter-
mine gibt es aber genügend!
Samstag, 22. August: Ständchen
Zum 50. Geburtstag spielen wir an diesem
Samstag ein Geburtstagsständchen im
Magstadter Hundesportverein.
Wir treffen uns dort um 19.45 Uhr in Uni-
form, damit wir um 20.00 Uhr das Stän-
dchen spielen können.

Samstag, 29. August: Schlachtfest in Sim-
mozheim
Unser Auftritt ist hier von 18.00-20.00 Uhr.

Samstag, 05. September:
Mithilfe beim „Tag der offenen Tür“ der
Firma Schoenenberger von 10.00-18.00 Uhr.
Die Kuchenspenden können an diesem
Samstag von 11.00-13.00 Uhr im Neubau
(hinterer Hofeingang) abgegeben werden.

Für Rückfragen steht Elke Pfitzenmaier
unter der Rufnummer 4 32 38 gerne zur
Verfügung.
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Der „RV Pfeil“ Magstadt dankt allen Sponsoren. Dies sind die Firmen Merida & Centurion
Germany GmbH, Mineralbrunnen Überkinger Teinach AG, Mallorca-aktiv, Nass - Die
Meister für Sanitär + Heizung, Schoenenberger - Pflanzensaftwerk, Sixt - Presswerkzeuge,
Strecker - Floristenbedarf, das woba-Radstudio und der Volksbank Magstadt eG.

Ein herzlicher Dank geht auch an alle Helfer und Kuchenspender, an das DRK und ganz
besonders an Hermann Buck. 

25 Jahre
S

chachc lub Magst
a

d
t19  79 Schachclub Magstadt

. . . lauf mal
wieder!

www.Liederkranz-Magstadt.de

Musikverein Magstadt e.V.
www.musikverein-magstadt.de
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4. Ferienwoche = 4. Sommerlied

Sommer in der Stadt

I’ renn nackert durch’n Englisch’n Gart’n,
sitz high auf’m Monopteros.

I’ kauf ma a Maß am Chinesischn Turm
und flanier mit Dir auf da Leopoldstraß’.

I’ schlürf en Eiskaffee im Rialto
und schau de junga Has’n noch.

I’ glaub mei Chef muaß heit auf mi verzicht’n,
ja i lieg vui liaber mit Dir im Gras.

S’ wieder Sommer!
S’ wieder Sommer!
S’ wieder Sommer!

Sommer in der Stadt.

I’ renn zur Gaudi durch’n Brunna 
am Stachus,

geh durch d’ Fuaßgängerzone patschnaß.
I’ schau ma japanische Touristn o,

beim Glocknspui auf’m Marienplatz.

I’ fahr zum Bad’n mit’n Radl an d’ Isar,
lieg auf de Kieslstoana am Strand.

I’ sitz im Biergart’n drauß in da 
Woidwirtschaft

und lösch mit a Maß mein Sonnabrand.

S’ wieder Sommer!
S’ wieder Sommer!
S’ wieder Sommer!

Sommer in der Stadt.

I’ renn nackert durch’n Englisch’n Gart’n,
sitz high auf’m Monopteros.

I’ glaub mei Chef muaß heit auf mi 
verzicht’n,

ja i lieg vui liaber mit Dir im Gras.

S’ wieder Sommer!
S’ wieder Sommer!
S’ wieder Sommer!

Sommer in der Stadt.

(Spider Murphy Gang)

Jugend- und Aktiven-Zeltlager 2009 - ein-
fach mal wieder toll!
Am Donnerstag, 06. August 2009 startete
unser diesjähriges Zeltlager auf unserem
Vereinsgelände. 15 Kinder und ca. 30 Er-
wachsene trafen sich, um vier schöne Tage
miteinander zu verbringen. Unter anderem
hatten wir Besuch von unseren Hunde-
freunden aus Lippstadt und Schweighau-
sen. Schon am ersten Tag konnten wir, im
Gegensatz zu den letzten Jahren, bei
traumhaftem Wetter in unserem Pool ba-
den, gemeinsame Spaziergänge mit den
Hunden genießen, Fußball  spielen oder
einfach nur relaxen. Abends wurde dann
gemeinsam gegrillt damit wir frisch ge-
stärkt mit den Hunden arbeiten konnten.

Am Freitagmorgen ging es nach einem aus-
giebigen Frühstück ins Freibad. Gegen
Mittag wurde es uns dort dann etwas zu
voll, so beschlossen wir das schöne Wetter
an unserem Pool zu genießen. Am Abend
kochte uns „Mamma Miracoli“ - alias Sibylle
Litzel - leckere Spaghetti. 
Am Samstagmorgen starteten wir mit einem
Hunderennen. Hund und Herrchen hatten

jede Menge Spaß. Sogar die Senioren unter
unseren Hunden konnten hier noch mal 
zeigen was sie so drauf haben! Danach 
hatten sich die Hunde erst mal eine Pause 
verdient und wir starteten ein Volleyball-
Turnier. 

Zum Glück konnten wir uns zwischendurch
immer in unserem Pool abkühlen. Abends
gab es dann noch mal ein gemeinsames
Grillen mit anschließend leckeren Cock-
tails für Jung und Alt . Dann kam das große
Gewitter. Es regnete in Strömen, blitzte
und donnerte. Doch das störte uns nicht,
wir hatten ein großes Zelt und konnten es
uns dort gemütlich machen um den Abend
ausklingen zu lassen. Am Sonntag halfen
noch mal alle mit, die Zelte, den Pool und
was noch so dazu gehört aufzuräumen und
gegen Mittag ging unser Zeltlager dann lei-
der schon wieder zu Ende.

Ein Dank an alle Helfer und Spender die
unser diesjähriges Zeltlager  unterstützt ha-
ben!

Sommerpause
Wir möchten nochmals darauf hinweisen,
dass der gesamte Übungsbetrieb bis ein-
schließlich Samstag, 12. September ruht.

Terminvorschau
10. Oktober: Vereinsausflug

Öffnungszeiten des Vereinsheimes:
Montags, mittwochs, donnerstags, freitags
und samstags ab 14.00 Uhr
Sonn- und Feiertags ab 10.30 Uhr
Dienstags Ruhetag

E-Mail: info.hsv-magstadt.de

Mitgliederversammlung
Diesen Freitag, 21. August, um 20.00 Uhr,
findet unsere Mitgliederversammlung im
Vereinsheim statt.
Wesentliches Thema wird unsere Jungtier-
schau am 06. September sein.
Wir bitten um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen.

Nachlese Sommerschnittkurs
Anfang August sind 35 Mitglieder und 
Gäste unserer Einladung zum diesjährigen
Sommerschnittkurs mit Obst- und Garten-
bauberater Manfred Nuber gefolgt.
Er zog im theoretischen Teil u.a. ein Resü-
mee des bisherigen Obst- und Gartenbau-
jahres mit relativ geringem Apfelbehang im
Gegensatz zu den vielen Zwetschgen. Da
bei den Herstellern noch genügend Apfel-
saft vom letzten Jahr lagert, wird der Abga-
bepreis auch dieses Jahr wieder einen Tief-
punkt erreichen. 
Bei Zwetschgen gibt es bundesweit solche
Mengen, dass gar nicht alles in den Handel
gehen wird. Es kamen auch die häufig ge-
platzten Kirschen zur Sprache. Hier war
der Regen die Ursache. Die Diffusion
durch eine semipermeable Membran (Kir-
schenhaut) hat zur Folge, dass Regenwas-
ser von der Zuckerlösung in der Kirsche
angezogen wird (Osmose) und somit das
Volumen in der Kirsche zum Platzen führt.
Die Kirschen sind am Baum verfault. Bei
diesem hochinteressanten Vortrag blieb
keine der vielfältigen Fragen aus dem Teil-
nehmerkreis offen.

Im Anschluss an den ebenfalls interessan-
ten praktischen Teil fand noch ein reger Er-
fahrungsaustausch in gemütlicher Runde
statt.

Hundesportverein
Magstadt e.V.
www.hsv-magstadt.de

Obst- und Gartenbau-
verein Magstadt
www.ogv-magstadt.de
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„Hätten Sie gerade mal ein Gläschen Wasser?“

Trickdiebstahl in Wohnungen ist nach dem Taschendiebstahl auf
der Straße die vermutlich häufigste Straftat, von der ältere Men-
schen betroffen sein können. Es ist verstärkt zu beobachten, dass
Tricktäterinnen und Tricktäter vermehrt auch Seniorenwohnhäuser
und -wohnanlagen aufsuchen, da die dortigen Pförtnerdienste in
zunehmendem Maße abgebaut werden. 

Dort, aber auch bei anderen Wohnformen täuschen die Täter ihre
Opfer, um sich Zutritt zur Wohnung zu verschaffen und zu stehlen. 

Alle bekannten Täter-Arbeitsweisen lassen sich auf drei Grundmu-
ster zurückführen: 
- das Vortäuschen einer Notlage, die scheinbar eine Hilfeleistung

oder Unterstützung durch das Opfer in der Wohnung erfordert. 
- das Vortäuschen einer offiziellen Funktion, die den Täter ver-

meintlich zum Betreten der Wohnung berechtigt 
- das Vortäuschen einer persönlichen Beziehung zum Opfer, die ei-

ne Einladung zum Betreten der Wohnung nahe legt. 
- Opfer der zumeist nichtdeutschen Täterinnen und Täter sind fast

ausschließlich ältere, teils hochbetagte Menschen. Dabei werden
in aller Regel folgende Tricks angewandt: 

Der Glas Wasser-Trick:
Täterinnen täuschen Schwangerschaft, Übelkeit oder die Notwen-
digkeit einer Arzneimitteleinnahme vor und bitten um ein Glas
Wasser. 

Der Papier- und Bleistift-Trick:
Täter/innen wollen für angeblich nicht angetroffene Nachbarn eine
Nachricht hinterlassen. Dazu fragen sie nach Schreibzeug sowie Pa-
pier und drängen auf eine Schreibunterlage in der Wohnung oder
bitten das Opfer, die Nachricht selbst zu erfassen. 

Der Blumen- oder Geschenkabgabe-Trick:
Täter/innen wollen für angeblich nicht angetroffene Nachbarn 
Blumen oder ein Geschenk abgeben. Dabei drängen sie darauf, die
Blumen zu versorgen oder das Geschenk selbst zu verwahren. 

Weitere vorgetäuschte Notlagen verbinden sich mit der Bitte, 
- wegen eines Wasserschadens im Haus nach einem Rohrbruch in

der Wohnung suchen zu dürfen. 
- auf dem Balkon seinen entflogenen Vogel oder sein entlaufenes

Kätzchen einfangen zu dürfen. 
- wegen einer Autopanne, eines Unfalls oder einer Erkrankung das

Telefon benutzen zu dürfen. 
- die Toilette benutzen zu dürfen. 
- ein Baby wickeln oder füttern zu dürfen. 

Im Gegensatz zu ausländischen täuschen deutsche Täter/innen
eher eine offizielle Funktion oder sonst eine Befugnis zum Betreten
der Wohnung vor. Sie kommen beispielsweise angeblich als Hand-
werker, von den Elektrizitäts-, Gas- oder Wasserwerken, von der
Hausverwaltung, von der Kirche, von der Rentenversicherung oder
Krankenkasse, von der Polizei, von der Post oder vom Sozialamt. 

Dabei kündigen sie ihren Besuch gelegentlich sogar vorher telefo-
nisch an, um mögliche Bedenken schon im Voraus zu zerstreuen
und ein Vertrauensverhältnis zum Opfer aufzubauen. 

Um eine persönliche Beziehung vorzutäuschen und daraufhin ein-
gelassen zu werden
- rufen Täter/innen vorher an und geben sich als lange nicht gese-

hene Verwandte - zumeist Enkelkinder („Enkel-Trick“) - mit
plötzlichem akutem Geldbedarf aus, 

- bestellen Täter/nnen oder Täter angebliche Grüße von Bekannten
oder Verwandten, 

- überbringen Täter/innen eine angebliche Unglücksnachricht von
Bekannten oder Verwandten, 

- geben sich Täter/innen als entfernte Verwandte, als ehemalige
Kollegen oder Nachbarn, als Pflegepersonal oder Bettnachbarn
vom Krankenhausaufenthalt aus. 

Bitte bedenken Sie: Tricktäter sind erfinderisch und schauspiele-
risch begabt. So denken sie sich immer neue „Schachzüge“ aus, die
an dieser Stelle nie vollständig aufzuzählen sind. 

Wissenswertes


